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Hinweise für die Schüler und Schülerinnen

	y Öffnen Sie diese Klausur erst, wenn Sie dazu aufgefordert werden.
	y Beantworten Sie alle Fragen.
	y Wählen Sie für jede Frage die Antwort aus, die Sie für die beste halten, und markieren Sie Ihre 

Wahl auf dem beigelegten Antwortblatt.
	y Für diese Klausur ist ein Taschenrechner erforderlich.
	y Für diese Klausur ist ein unverändertes Exemplar des Datenhefts Chemie erforderlich.
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A ist [40 Punkte].
	y Die maximal erreichbare Punktzahl für Klausur 1A und Klausur 1B ist [75 Punkte].
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Teil A

1.	 Welches Element würde dieses Massenspektrum produzieren?
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A.	 Mn

B.	 V

C.	 Cr

D.	 Fe

2.	 Bor (Ar = 10,81) besteht aus zwei Isotopen, B-10 und B-11. Was ist die relative Häufigkeit 
von B-11?

A.	 19 %

B.	 29 %

C.	 71 %

D.	 81 %

3.	 Welche Spezies hat im Grundzustand die Elektronenkonfiguration [Ar] 4s13d10?

A.	 Zn2+

B.	 Cu+

C.	 Zn

D.	 Cu
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Bitte umblättern

4.	 Die ersten drei Ionisierungsenergien der Elemente X und Y sind dargestellt.
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Welches Paar von Elementen stellt X und Y dar?

Element X Element Y

A. Si Al

B. Al Mg

C. Na Mg

D. Na Ne

5.	 Was ist der Grund dafür, dass ein mit einem realen Gas gefüllter Ballon ein kleineres Volumen 
hätte als ein mit derselben Anzahl von Molen eines idealen Gases gefüllter Ballon, wenn beide 
Ballons bei 100 K und 100 kPa gehalten würden?

A.	 Bei realen Gasen tritt Anziehung aufgrund von intermolekularen Kräften auf.

B.	 Bei idealen Gasen tritt Abstoßung aufgrund von intermolekularen Kräften auf.

C.	 Die Moleküle realer Gase haben eine größere kinetische Energie.

D.	 Die Moleküle idealer Gase haben eine größere kinetische Energie.
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6.	 Welche Verbindungen enthalten Ionenbindungen?

I.	 NH4NO3

II.	 CaCl2

III.	 CH3OH

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

7.	 Die Formel für Dimethylether (IUPAC-Name: Methoxymethan) ist dargestellt.
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Welche Antwort ist die Molekülgeometrie für die C- und O-Atome?

Molekülgeometrie von C Molekülgeometrie von O

A. Trigonal-pyramidal Gebogen

B. Tetraedrisch Linear

C. Trigonal-planar Linear

D. Tetraedrisch Gebogen
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8.	 Diese Isomere haben eine Molmasse von 72 g mol-1. Was ist der Grund für die Zunahme 
der Siedepunkte?

Isomer Struktur Siedepunkt (°C)

3-Methoxyprop-1-en H2C|CH\CH2\O\CH3 43

Butanal CH3\CH2\CH2\CHO 75

But-3-en-2-ol H2C|CH\CH(OH)\CH3 97

A.	 Zunahme der Stärke der intermolekularen Kräfte

B.	 Abnahme der Stärke der intermolekularen Kräfte

C.	 Zunahme der Anzahl von Elektronen

D.	 Änderung der Arten von intramolekularen Bindungen

9.	 Welche elektrostatische Anziehung beschreibt die Bildung von kovalenten Bindungen?

A.	 Zwischen polaren Molekülen

B.	 Zwischen entgegengesetzt geladenen Ionen

C.	 Zwischen einem Gitter aus Kationen und delokalisierten Elektronen

D.	 Zwischen einem gemeinsamen Elektronenpaar und den positiv geladenen Kernen

10.	 Welches Molekül hat ein Atom mit einem erweiterten Oktett?

A.	 Al2Cl6

B.	 SiCl4

C.	 SF4

D.	 PF3
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11.	 Welche beiden Verbindungen würden in einer Kondensationsreaktion Wasser produzieren?

Verbindung 1 Verbindung 2

A. CH3CH2OH O2

B. CH3COOH CH3CH2OH

C. CH3OH CH3CHO

D. CH3OCH3 CH3NH2

12.	 Welches Element befindet sich im d-Block?

A.

D.

B.

C.

13.	 Welcher Faktor führt dazu, dass die erste Ionisierungsenergie in einer Gruppe nach 
unten abnimmt?

A.	 Zunahme des Abschirmeffekts

B.	 Abnahme des Abschirmeffekts

C.	 Zunahme der Anzahl der Protonen

D.	 Abnahme der Anzahl der Protonen
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14.	 Warum bilden Alkalimetalle 1+-Ionen?

A.	 Die niedrige Ionisierungsenergie bewirkt, dass die Atome ein Elektron verlieren.

B.	 Die niedrige Elektronenaffinität bewirkt, dass die Atome ein Elektron aufnehmen.

C.	 Die hohe Ionisierungsenergie bewirkt, dass die Atome ein Elektron aufnehmen.

D.	 Die hohe Elektronenaffinität bewirkt, dass die Atome ein Elektron verlieren.

15.	 Welche ist die richtige Klassifizierung des folgenden Moleküls?
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A.	 Aldehyd

B.	 Keton

C.	 Alkohol

D.	 Carbonsäure

16.	 Welche Spezies ist das Elektrophil?

H Cl

+ Cl+  + H+

Elektrophil Begründung

A. C6H6 Stellt ein Elektronenpaar zur Verfügung

B. C6H6 Akzeptiert ein Elektronenpaar

C. Cl+ Akzeptiert ein Elektronenpaar

D. Cl+ Stellt ein Elektronenpaar zur Verfügung
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17.	 Welches ist das Aufspaltungsmuster im 1H-NMR von Butanon?

A.	 Dublett, Quartett

B.	 Singulett, Quartett, Triplett

C.	 Triplett, Dublett, Triplett

D.	 Singulett, Triplett, Triplett, Quartett

18.	 Mit welcher Technik werden chemische Bindungen in einer organischen Verbindung identifiziert?

A.	 Polarimetrie

B.	 Massenspektrometrie

C.	 Infrarotspektroskopie

D.	 NMR-Spektroskopie

19.	 Welche der folgenden Reaktionen sind exotherm?

I.	 Cl (g) + e- → Cl- (g)

II.	 H2O (s) → H2O (l)

III.	 NH3 (g) → NH3 (l)

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

20.	 Welche Verbindungen können sich bilden, wenn Methan (CH4) unvollständig verbrannt wird?

A.	 Nur CO2

B.	 Nur CO2 und H2O

C.	 CO, CO2 und H2O

D.	 Nur C und H2
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21.	 Was sind die Geometrie der Elektronendomänen und die Molekülgeometrie von 
Phosphorpentafluorid (PF5)?

Geometrie der Elektronendomänen Molekülgeometrie

A. Trigonal-bipyramidal Quadratisch-planar

B. Oktaedrisch Quadratisch-pyramidal

C. Oktaedrisch Trigonal-bipyramidal

D. Trigonal-bipyramidal Trigonal-bipyramidal

22.	 Welche Kombination führt zu dem größten Wert der Gitterenthalpie?

Ionenladungen Ionenradien

A. Hoch Groß

B. Niedrig Klein

C. Niedrig Groß

D. Hoch Klein
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23.	 Betrachten Sie den Born-Haber-Kreisprozess zur Bildung von Natriumchlorid (NaCl):

NaCl (s)

Na+ (g) + Cl− (g)

Na+ (g) + e− + Cl (g)

Na+ (g) + e− +    Cl2 (g)1
2

Na (g) +     Cl2 (g)1
2

Na (s) +     Cl2 (g)1
2

∆HÀ Sub (Na) +107 kJ mol-1

∆HÀ IE (Na) +496 kJ mol-1

∆HÀ Bindung (Cl\Cl) +242 kJ mol-1

∆HÀ EA (Cl) -349 kJ mol-1

∆HÀ Gitter (NaCl) +790 kJ mol-1

Was ist die Bildungsenthalpie in kJ mol-1 von Natriumchlorid (NaCl)?

A.	 -107 - 496 - 242 + 349 + 790

B.	 -107 - 496 + 242 - 349 - 790

C.	 107 + 496 + 121 - 349 - 790

D.	 107 + 496 - 121 + 349 + 790
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24.	 Was ist die Reaktionsordnung in Bezug auf A?
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A.	 Reaktion nullter Ordnung

B.	 Reaktion erster Ordnung

C.	 Reaktion zweiter Ordnung

D.	 Kann nicht bestimmt werden

25.	 Ammoniumphosphat ( (NH4)3PO4) reagiert mit Silbernitrat (AgNO3). Dabei entstehen ein 
Niederschlag von Silberphosphat (Ag3PO4) und eine wässrige Ammoniumnitratlösung (NH4NO3).

__ (NH4)3PO4 (aq) + __ AgNO3 (aq) → __ Ag3PO4 (s) + __ NH4NO3 (aq)

Was ist das Verhältnis der Koeffizienten von Silbernitrat zu Silberphosphat in der 
ausgeglichenen Gleichung?

A.	 1:1

B.	 3:1

C.	 1:3

D.	 3:3

26.	 Wasserstoffperoxid (H2O2 , Mr = 34 g mol-1) zersetzt sich und bildet Wasserdampf 
und Sauerstoffgas.

2H2O2 (g) → 2H2O (g) + O2 (g)

Welches Sauerstoff-Volumen (dm3) wird aus 68 g Wasserstoffperoxid unter Normalbedingungen 
(STP) produziert?

A.	 22,7 dm3

B.	 24,1 dm3

C.	 27,6 dm3

D.	 34,1 dm3
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27.	 Was versteht man unter Aktivierungsenergie?

I.	 Den Unterschied zwischen der Energie des Übergangszustands und der Produkte

II.	 Die für eine erfolgreiche Kollision benötigte Energie

III.	 Den Unterschied zwischen der Energie der Reaktanten und des Übergangszustands

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

28.	 Was ist der Ausdruck für die Gleichgewichtskonstante der Vorwärtsreaktion?

3H2 (g) + N2 (g)  2NH3 (g)

A.	 K = 
[NH3]

2

[H2]
3[N2]

B.	 K = 
2[NH3]

3[H2][N2]

C.	 K = 
2[NH3]

3[H2] + [N2]

D.	 K = 
[H2]

3[N2]
[NH3]

2

29.	 Was ist die Rolle von NOBr2 in dem Reaktionsmechanismus?

NO (g) + Br2 (g)  NOBr2 (g) (schnell)

NOBr2 (g) + NO (g) → 2NOBr (g) (langsam)

A.	 Übergangszustand

B.	 Katalysator

C.	 Zwischenprodukt

D.	 Aktivierter Komplex
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30.	 Das System A + B  2C hat die Gleichgewichtskonstante K = 103.

Was ist richtig in Bezug auf die Richtung des spontanen Prozesses, wenn Q = 0,01 ist?

Überschuss Begünstigter Prozess

A. Reaktanten Rechts zur Bildung von mehr Produkten

B. Produkte Links zur Bildung von mehr Reaktanten

C. Reaktanten Links zur Bildung von mehr Reaktanten

D. Produkte Rechts zur Bildung von mehr Produkten

31.	 Welche Produkte werden gebildet, wenn HBr (aq) mit Na2CO3 (aq) reagiert?

A.	 H2CO3 (s) und NaBr (aq)

B.	 H2O (l), CO2 (g) und NaBr (s)

C.	 H2O (l), CO2 (g), Na+ (aq) und Br- (aq)

D.	 H2O (l), CO2 (g) und H2CO3 (s)

32.	 Welche Lösungen könnten die Titrationskurve produzieren?

Volumen des Titranten

pH
-W

er
t

7

A.	 Starke Base hinzugefügt zu einer schwachen Säure

B.	 Starke Säure hinzugefügt zu einer schwachen Base

C.	 Schwache Base hinzugefügt zu einer schwachen Säure

D.	 Schwache Säure hinzugefügt zu einer schwachen Base
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33.	 Was ist die konjugierte Base von Ameisensäure (IUPAC-Name: Methansäure, HCOOH)?

A.	 H2COOH+

B.	 HCOO-

C.	 HCOOH2
+

D.	 OH-

34.	 Welche Spezies verhält sich als Lewis-Säure?
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A.	 NH3

B.	 BF3

C.	 H3N - BF3

D.	 Keine

35.	 Wie verändert sich die Acidität einer Lösung, wenn der pH-Wert von 1 auf 3 steigt?

A.	 Steigt 3-fach an

B.	 Steigt 100-fach an

C.	 Nimmt 3-fach ab

D.	 Nimmt 100-fach ab
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36.	 Was geschieht mit dem Wasserstoff in dieser Reaktion?

2H2 (g) + O2 (g) → 2H2O (l)

Wasserstoff Veränderung der Oxidationsstufe

A. oxidiert Von +1 auf 0

B. oxidiert Von 0 auf +1

C. reduziert Von +1 auf 0

D. reduziert Von 0 auf +1

37.	 Wie viele Sigma-Bindungen und Pi-Bindungen befinden sich in einem Molekül der 
Norlinolensäure (C17H28O2)?

OH

O

Sigma-Bindungen Pi-Bindungen

A. 17 4

B. 34 6

C. 38 8

D. 46 4
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38.	 Welche Aussage beschreibt HNO3 und CH3COOH?

A.	 Beide dissoziieren vollständig in Wasser.

B.	 Beide dissoziieren teilweise in Wasser.

C.	 HNO3 dissoziiert teilweise und CH3COOH dissoziiert vollständig in Wasser.

D.	 HNO3 dissoziiert vollständig und CH3COOH dissoziiert teilweise in Wasser.

39.	 Was geschieht während des Betriebs einer galvanischen Zelle, die Eisen (Fe) und 
Blei (Pb) enthält?

Fe | Fe2+ || Pb2+ | Pb

I.	 Fe wird zu Fe2+ oxidiert.

II.	 Pb2+ wird zu Pb reduziert.

III.	 Die Anode wird mit metallischem Blei beschichtet.

A.	 Nur I und II

B.	 Nur I und III

C.	 Nur II und III

D.	 I, II und III

40.	 Was ist richtig in Bezug auf die folgende galvanische Zelle?

Zn | Zn2+ || Cu2+ | Cu E À = +1,10 V

Änderung der Gibbs-Energie (∆∆GÀÀ) Spontaneität

A. Positiv Spontan

B. Negativ Spontan

C. Positiv Nicht spontan

D. Negativ Nicht spontan

 




